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U Vögel . XLII .

Wacht eln verſchiedener Art .

6˖

Die Wachteln gehören auch zum Geſchlech ' e der Waldhuͤhner , wie die Rebhuͤhner , und in

ihrem ganzen Bau , Lebensart und Auf nihalte zeigen ſie mit den l tztern eine nahe Ver⸗

wandtſchaft.

Fig . 1. Die gemeine Wachtel .

2 ( Tetrao coturniæ . )

Die gemeine Wachtel , als ſchmackhafte Speiſe und als angenehmer Stubenvogel allge⸗

mein bekannt , bewohnt faſt die ganze alte Welt ; denn vom Vorgebuͤrge der guten Hoffnung

an , bis nach Island , vom weſtlichen Ende von Europa bis nach China hin , findet man ſie.

Ihre Laͤnge betraͤgt 8 Zoll , und die Farbe ihres Geſieders beſteht aus einer angenehmen Mi⸗

ſchung von Schwarzbraun , Roſtbraun , bald heller bald dunkler , gelblich und ſchmutzig Weiß .

Sie haͤlt ſich vorzuͤglich gern in Waitzenfeldern auf , wo ſie auch niſtet , uud 8 bis 14 Eyer

ausbrutet . Ihre Rahrung beſteht , wie die des Rebhuhns , in Koͤrnern , mehrerley Geſaͤ⸗

men und Inſecten . Sie gehoͤrt in Deutſchland zu den Zugvögeln , denn gegen Ende des

des Septembers und Anfang Octobers zieht ſie des Nachts in Schaaren weg , bringt den

Winter in Afrika zu , und kehrt erſt im Anfang des Maies zu uns zuruͤck. Auf ihrer Reiſe wird

die gemeine Wachtel an den Kuͤlten des mittellaͤndiſchen Meeres und auf den nahegelegenen

Inſeln , wo ſie zweymal des Jahrs in ungeheuern Schaaren ankommen , und ermattet von

der weiten Seereiſe aus ruhn , tauſendweiſe gefangen .

Fig . 2 . Die Haubenwachtel .

( Tetrao cristatus . )

Die Haubenwachtel bewohnt Mexico und Guiana , hat die Groͤße und Geſtalt unſe⸗

rer Wachtel , unterſcheidet ſich aber von ihr durch den zolllangen Federbuſch am Oberkopfe ,

und durch die verſchiedene Farbung ihres Gefieders , welches am Halſe und Bauche rothbraun

iſt . Die ſchmutzigbraunen Fluͤgelfedern ſind weiß geſaͤumt.
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